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DerWettbewerb
Niedersachsen schwimmt
ist ein Wettbewerb des
Landesschwimmverban-
des Niedersachsen für
alle Schulklassen und
Kindergartengruppen aus
Niedersachsen. Hauptziel
ist es, den Kindern - ob
Schwimmer oder Nicht-
schwimmer - dasWasser
und das Schwimmenmit
Spaß näher zu bringen.
Gemeinsam gilt es für die
Kinder, eine bestimmte
Anzahl an Punkten zu
erreichen: Im gerade been-

detenWettbewerb waren
es 2017. Dafür müssen
die Kinder verschiedene
Aufgaben bestehen. Dazu
gehörten zumBeispiel das
Hundepaddeln, das Gleiten
oder das Dauerschwim-
men. Auch für jedes neu
erworbene Schwimmabzei-
chen gab es Punkte.
Alle Gruppen und Klassen,
die die 2017 Punkte er-
reicht haben, erhalten eine
Urkunde. Mit ein bisschen
Glück gewinnen sie als
Team sogar einen Pokal.

RZ JEMGUM/LEER. Mark
Bruns verlässt den SV Ems
Jemgum. Der 18-jährige Mit-
telfeldspieler wird sich dem
VfL Germania Leer anschlie-
ßen. Das teilte der VfL mit.
Bruns ist einer von insgesamt
vier Neuen beim Vizemeister
der vergangenen Bezirksli-
ga-Saison.
Bruns kennt das Hoheel-

lern-Stadion noch aus sei-
ner Zeit beim JFV Leer, für
den er in der B-Jugend und
C-Jugend spielte. In der
Rückrunde der abgelaufenen
Saison reifte er in der Be-
zirksliga zum Stammspieler
beim SV Ems. »Wir verfolgen
den Werdegang von Mark
schon seit langer Zeit. Er hat
in den vergangenen Monaten
bewiesen, dass er sich auch
in der Bezirksliga durchbei-
ßen kann. Wir trauen ihm
zu, dass er auch bei uns eine
gute Rolle spielen kann. Er ist
in der Defensive und im Mit-
telfeld flexibel einsetzbar und
hilft uns auch mit seiner Kör-
pergröße«, so Xavier Rieger,
Teammanager der Leeraner.
Mit Daniel Lünemann

kehrt ein guter Bekannter
an den Hoheellernweg zu-
rück. Der 29-Jährige gehörte
bereits in der Niedersach-
senliga-Saison 2007/08 zum
VfL-Kader. Damals war er aus
derA-JugenddesBSVKickers
Emden nach Leer gewechselt.
Nach einer Saison bei Ger-
mania wechselte Lünemann
zu Concordia Ihrhove. Zwi-
schenzeitlich spielte er auch
für TuRa Westrhauderfehn,
ehe er im Sommer 2015 nach
Ihrhove zurückkehrte. Da-

niel Lünemann ist der Zwil-
lingsbruder von Benjamin
Lünemann, der seit 2013 für
Germania spielt. »Daniel war
unser Wunschspieler für die
kommende Saison. Wir wa-
ren auf der Suche nach einem
erfahrenen Mittelfeldspieler,
der ein Spiel lesen und len-
ken kann. Die Rückrunde
der abgelaufenen Spielzeit
hat gezeigt, dass wir dies-
bezüglich Handlungsbedarf
haben. Zudem sind Daniels
fußballerische Qualitäten na-
türlich unbestritten«, sagt
VfL-Teammanager Xavier
Rieger.
Handlungsbedarf bestand

bei Germania auch auf der
Torwart-Position, da der bis-
herige zweite VfL-Torwart
Julian Ahlers aus beruflichen
Gründen nach Osnabrück

gezogen ist. Er gehört künftig
zum Kader des Landesligis-
ten SV Bad Rothenfelde. Mit
Marcel Lammers setzt der
VfL dabei auf den eigenen
Nachwuchs. Der 18-Jährige
ist Torhüter der U19-Lan-
desliga-Mannschaft des JFV
Leer. »Marcel hat auch schon
bei uns mittrainiert und
gezeigt, dass er das Poten-
zial hat, sich an der Seite
von unserem Stammtorhüter
Marcel Lücking weiter zu
entwickeln. Seine ehrgeizige
und positive Einstellung zu
dieser Herausforderung ha-
ben uns überzeugt«, betont
Xavier Rieger. Über seinen
Heimatverein SV Tergast und
Frisia Loga kam Lammers
zum JFV Leer.
Ebenfalls aus dem ei-

genen Nachwuchs stammt
Tjark Flügge. Der 20-Jährige
gehört in der kommen-
den Saison zum Kader der
Bezirksliga-Mannschaft des
VfL. Flügge hatte in den bei-
den vergangenen Spielzeiten
in der zweiten Mannschaft
der Germanen gespielt. »Er
hat bewiesen, dass er hö-
heren Aufgaben gewachsen
ist. Und wir freuen uns, dass
er die Herausforderung an-
nimmt«, sagt Rieger. Tjark
Flügge spielte vor seiner Zeit
in Germanias U23-Team für
die Jugendmannschaften des
JFV Leer und des VfL. In der
abgelaufenen Saison bewies
er in der Ostfrieslandklasse
B zudem Treffsicherheit, ob-
wohl er zumeist in der De-
fensive eingesetzt wurde: In
27 Spielen erzielte Flügge
zwölf Tore.

Bruns ist einer von vier Neuen
Germania Leer verpflichtet den Jemgumer

Anfang April konnten sich
die Leeraner selbst von den
Fähigkeiten von Mark Bruns
ein Bild machen. Der Jemgu-
mer stand beim 0:4 des SV
Ems90Minuten lang auf dem
Platz. Foto: Mentrup

Die Schwimmausbildung
genießt in der Grund-
schule Weener einen ho-
hen Stellenwert. Dass sie
Früchte trägt, wird auch
am tollen Abschneiden
der Mädchen und Jungen
beimWettbewerb »Nie-
dersachsen schwimmt«
deutlich.

Von Thorin Mentrup

WEENER. Am Montag er-
hielten die Grundschü-
ler die Urkunden für ihre
Schwimm-Leistungen im
vergangenen Jahr. Drei Klas-
sen mit gut 70 Mädchen
und Jungen haben sich
den Prüfungen erfolgreich
gestellt. Die 4a, die 4b und
die 4c haben die Marke von
2017 Punkten allesamt locker
geknackt. Den Lohn dafür

durften sie nun entgegen
nehmen.
Solange wie das Friesen-

bad in Weener geöffnet hat,
zieht es die Grundschü-
ler regelmäßig dorthin. Bei
»Niedersachsen schwimmt«
können sich alle einbringen -
vom Nichtschwimmer bis zur
»Wasserratte«. Jeder leistet
seinen Beitrag zum Erfolg
der Gruppe. Schulleiterin
Annegret Schmidt lobte die
Viertklässler am Montag bei
der Übergabe der Urkunden:
»Wir sind stolz auf euch, dass
ihr die Leistungen erbracht
habt.« Sie bedankte sich aber
auch bei Wiebke Rösingh,
Dita Watermann und An-
negret Peters, die die Kids
angelernt, weitergebildet und
unterstützt haben.
Bei der Schwimmausbil-

dung kooperiert die Grund-
schule mit der DLRG-Orts-
gruppe Weener. Das Schwim-

men zu beherrschen sei sehr
wichtig, sind sich Water-
mann und Peters einig. Auch
deshalb sei »Niedersachsen
schwimmt« ein sinnvoller
Wettbewerb. Er führt die Kin-
der spielerisch ans Schwim-
men heran. »Bei manchen
ist das Ziel die Wasserge-
wöhnung, andere legen meh-
rere Abzeichen ab«, erklären
Watermann und Peters im
Gespräch mit der RZ. Ins-
gesamt 71 Abzeichen haben
sie bei den Grundschülern
abgenommen: 17 Mal See-
pferdchen, 28 Mal Bronze,
20 Mal Silber und sogar
sechs Mal Gold. Dazu leistet
»Niedersachsen schwimmt«
durchaus einen Beitrag, denn
jedes Schwimmabzeichen,
das im Zeitraum des Wettbe-
werbs abgelegt wird, bringt
der Gruppe zehn Punkte.
Der Wettbewerb bietet einen
Anreiz, sich zu verbessern.

Die Klasse 4a erreichte am
Ende stolze 2870 Punkte, die
4b 2759 Punkte und auch
die 4c lag mit 2393 Punkten
weit über den 2017 Zählern,
die nötig waren, um den
Wettbewerb erfolgreich abzu-
schließen.
Peters und Watermann

freuen sich besonders dar-
über, dass die meisten Kin-
der in der Zeit zwischen
April und September, wenn
der Unterricht im Friesen-
bad stattfinden kann, nicht
nur im Schwimmbecken
eine Entwicklung nehmen.
»Wenn wir sie entlassen,
sind sie ganz schön erwach-
sen geworden«, so Peters.
Die Kinder werden deutlich
selbstständiger. »Wenn sie
fünf- bis sechsmal dagewesen
sind, ist der Groschen gefal-
len«, merkt Watermann an.
Viele Mädchen und Jungen
finden großen Gefallen am

Schwimmen. Sie schließen
sich dann zum Beispiel der
DLRG-Ortsgruppe Weener
an. So ist die Kooperation ge-
winnbringend für alle Seiten:
für die Grundschule, für die
Schülerinnen und Schüler

und für die Ortsgruppe Wee-
ner. Dass die Mädchen und
Jungen darüber hinaus bei
»Niedersachsen schwimmt«
hervorragende Ergebnisse
erzielen, ist ein weiterer po-
sitiver Nebeneffekt.

Grundschüler legen 71 Abzeichen ab
Urkunden für gut 70Weeneraner »Wasserratten« - Punkt-Hürde locker gemeistert

Jeweils eine Urkunde erhielten alle Schülerinnen und Schüler, die sich amWettbewerb »Niedersachsen schwimmt« erfolgreich beteiligt haben. Foto: Mentrup

thm JEMGUM. Sonntag war
ein Feiertag für den WSV
Luv-up Jemgum: Gleich drei
Bootstaufen konnten die
Mitglieder im Hafen vor-
nehmen. Eine war eine ganz
spezielle: Denn für »Tjark«
hatten sich die Mitglieder
des Wassersportvereins be-
sonders ins Zeug gelegt.
»Ich habe schon sehr viele

Bootstaufen mitgemacht,
aber diese hier ist echt etwas
Besonderes«, sagte die Ver-
eins-Vorsitzende Jutta Sim-
mering. »Tjarks« Geschichte
ist alles andere als alltäglich.
Denn »Tjark« hieß früher
»Hotspur«, seine Heimat
war Berlin. Ein Journalist
überließ das Boot des Typs
Shark 24, ein Kielboot mit
sehr guten Allroundeigen-
schaften für Touren und
Regatten, dem Verein. Der
Restaurierungsbedarf war
allerdings groß. Auf dem
Unterwasserschiff etwa war
eine riesige Muschelschicht,
und auch innen gab es jede
Menge zu tun. Vom Reinigen
bis zum Schleifen und Lami-
nieren - die Arbeiten haben
fast ausschließlich neue Ver-
einsmitglieder übernommen.
Von diesen hat der WSV im
vergangenen Jahr viel Zulauf
erhalten, seit er sich in der Er-
wachsenen-Ausbildung stark
macht. Allein zum ersten
Treffen seien 36 Teilnehmer
zwischen 21 und 69 Jahren
gekommen, berichtete Sim-
mering. 30 neue Mitglieder
habe der Verein, dem insge-
samt 304 Segelbegeisterte
angehören, durch seineKurse
für Erwachsene gewonnen.

Und genau diese neuen
Mitglieder waren mit da-
für verantwortlich, dass aus
dem alten Boot ein echter
Hingucker geworden ist.
Auch einige Sponsoren be-
teiligten sich. Insgesamt gut
2500 Arbeitsstunden seien
dafür aufgebracht worden,
die Shark 24 wieder auf
Hochglanz zu bringen, so
Simmering.
Die Taufe von »Tjark«

nahm Manuela Kron vor:
Sie hatte sich diese Ehre

durch ihren stundenlangen
Einsatz verdient. Vor allem
um die Organisation habe
sie sich gekümmert, so Sim-
mering. Während sie das
Boot mit Champagner über-
goss, sprach Kron den Tauf-
spruch, der dem Boot und
seiner Besatzung Wohl und
Glück und allzeit gute Fahrt
bescheren soll. »Tjark« wird
dem Verein in Zukunft
für die Erwachsenausbil-
dung zur Verfügung stehen.
WSV-Mitglieder können das

Boot aber auch am Wochen-
ende zu Fahrten nutzen.
Den WSV-Feiertag runde-

ten zwei weitere Bootstau-
fen ab. Passenderweise von
Seglern, die ebenfalls die
Erwachsenen-Ausbildung
durchlaufen hatten. Frauke
und Dieter Karels tauften
ihr Boot »Halfmal«. Es han-
delt sich um eineMonas. Für
den Namen »Wizard« haben
sich Adela Jonjic und Sven
Wiemers entschieden. Sie
besitzen ein Waarschip 570.

2500 Arbeitsstunden für »Tjark«
Taufe beimWSV: Neue Mitglieder machen altes Boot wieder flott

Die traditionelle Bootstaufe erhielt »Tjark« am Sonntag. Bei diesem Ritual, das Manuela
Kron vornahm, durfte auch die Champagner-Dusche nicht fehlen. Foto: Mentrup

FUSSBALL

Die Ü60-Fußballer der SG
Rheiderland spielen am heu-
tigen Dienstag in Esens.
Die Partie beginnt um 19
Uhr. Abfahrt ist um 17.45
Uhr beim Enno-Beck-Platz
in Weener.

thm OSTFRIESLAND/RHEI-
DERLAND. Die Fusion der
ostfriesischen Fußball-
kreise Leer, Emden, Au-
rich und Wittmund zum
Großkreis Ostfriesland ist
seit Samstag beschlossene
Sache. Dementsprechend
richtet sich der Blick der
Verantwortlichen bereits
wieder nach vorn. Die neue
Saison - die erste unter dem
gemeinsamenBanner -wird
Anfang August durchstar-
ten. Darüber haben die Ver-
antwortlichen des neuen
Fußballkreises ihre Vereine
per E-Mail informiert.
Wie bereits am Montag

berichtet, steht für die Her-
renfußballer auf Kreisebene
vom 4. bis 6. August die
erste Pokalrunde an, ehe
eine Woche später der erste
Punktspieltag folgen soll.
Genauso sieht es bei den
Frauen aus: Auch sie tragen
am ersten August-Wochen-
ende die Partien der ersten
Runde des Sparkassenpo-
kals Ostfriesland aus, und
eine Woche später geht es
zum ersten Mal um Punkte.
Bei den Junioren wird

in den Altersklassen von
der A- bis zur E-Jugend
ebenfalls um den Spar-
kassenpokal gespielt. Bei
der F- und G-Jugend soll
ein Sparkassen-Spielnach-
mittag angeboten werden.
Dabei handelt es sich um
Pokalturniere am Saiso-
nende. Die erste Pokalrunde
für die A- bis E-Junioren
findet am 5. August statt.
Eine Woche später folgt der
erste Punktspieltag. Die
Juniorinnen spielen ihre
erste Pokalrunde vom 11.
bis 13. August. Sie starten
am Wochenende vom 18.
bis 20. August in die Punkt-
spielrunde.

Die Termine für
den Saisonstart
stehen fest


